
 

 

 

Protokoll der Richterversammlung der WUSB 2016 

Donnerstag, 9. Juni 2016 

Hotel Premium Aeroporto in Maia 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung  

2. Kurze Information über die WUSB-Schau 2016 

3. Protokoll der letzten Richterversammlung 2015 in Finnland 

4. Aktuelle Informationen aus den Mitgliedsländern 

5. Wünsche für nächste Richterversammlung 2017 in der Schweiz 

6. Verschiedenes 

7. Rückblick und Bewertung der WUSB-Schau 2015 

8. Vortrag mit Diskussion 

Teilnehmer: 

Christine Wiederkehr CH Otakar Vondrous CZ 

Maureen Gwilliams GB Austin Long-Doyle IRL 

Ann Long-Doyle IRL Paul Bodeving USA 

Karen Bodeving USA Max Russ D2 

Marianne Russ D2 Kay Klysner DK 

Kari Augestad E Didier Basset F 

Kevin Young ZA Taina Nygard FIN 

Satu Ylä-Mononen FIN Johannes Mayer D 

Annegret Splinter D Silva Ricardo P 

Taborda Maria Amelia P Alenda Antonio E 

Sainz Aavier Robles E Bent Brohus Christiansen – Ausbildung  DK 

    

Als Gäste  

Wolfgang Ketzler D Lene Klysner DK 

 

1. Ruedi Thomann begrüßt alle und sagt, dass die Richter einen sehr großen Einfluss auf die Rasse haben. Mit dem 

Richten wird der Standard umgesetzt. Was der Richter im Ring richtet, nimmt fast jeder Züchter mit sich nach Hause. 

Darum sind diese Richtertreffen – wo fast die ganze Bernhardinerwelt vertreten ist – so bedeutungsvoll.  

Mit einem Rückblick auf Finnland wird dem Organisator nochmals für die schönen Tage gedankt und der Hoffnung 

Ausdruck gegeben, dass es genauso toll wird in Portugal.  

Dann übergibt der Präsident das Wort an den organisierenden Portugiesischen Klub.  

 

2. Die Präsidentin des ausrichtenden Klubs, Elisabete Ferreira, präsentiert den Ablauf der WUSB 2016. 

a. Sie  wünscht uns alle im Namen ihres Klubs herzlich willkommen und hofft, dass wir alle ein paar 

interessante und erlebnisreiche Tage in Maia in der Nähe von Porto haben werden. Sie begrüßt die 



anwesenden WUSB-Vorstandsmitglieder und den Ehrenpräsidenten Wolfgang Ketzler, und dankt allen, die 

bei der Vorbereitung eine große Unterstützung waren.  

b. Heute findet die Richterversammlung statt, morgen die Delegiertenversammlung und anschließend zwei 

Vorträge. Einer über die Reproduktion von Hunden und ein weiterer Vortrag über die Fütterung.   

c. Für Freitagnachmittag wurde für die Teilnehmer eine Rundfahrt in Porto arrangiert. Und wie wir es alle wohl 

beobachtet haben – zurzeit ist viel los in der Stadt –findet am Samstag ein besonderer Tag statt. Es ist 

Feiertag im Gedenken an den Heiligen Paulus. Bei dieser Gelegenheit wird draußen gegessen. Deshalb 

möchte sie gerne wissen, wie viele Leute am Samstagabend am Essen teilnehmen.  

d. An der WUSB-Schau werden ca. 80 Hunde ausgestellt. Diese kommen aus Portugal – Spanien – Deutschland 

– Schweiz – Frankreich – Italien – ja und sogar aus Finnland. 35-17-3-3-13-2-2 ist die Aufteilung der Hunde 

auf diese Länder. 

Die Ausstellung findet in einer Halle statt. Das soll bei den herrschenden Witterungsbedingungen dafür 

sorgen, dass es sowohl für die Hunde als auch für die Aussteller und die Zuschauer angenehm wird. Es gibt 

sogar Boxen für die Hunde. Die Hälfte der Straße sind für Aussteller und Zuschauer zum  Parken gesperrt. 

Damit gibt es für niemand einen langen Anfahrtsweg zur Ausstellungshalle.   

e. Nochmal wünscht sie uns allen ein paar wunderschöne Tage.  

 

3. Zum Protokoll der Richterversammlung im Vorjahr gibt es keine Einwendungen. 

 

4. Kevin Young aus Südafrika orientiert, dass die Welpenzahl bei seinem Klub stark nach unten gegangen ist. In ihrem 

Land wurden letztes Jahr nur 64 Welpen registriert, statt wie früher normal bis zu 200. Die 64 Welpen sind nur von 6 

Züchtern eingetragen worden. Der Klub hat auch versucht, ein paar Seminare anzubieten. Leider ohne großen Erfolg. 

Der Klub ist dankbar, dass Wolfgang Ketzler und Christian Tessier den Weg nach Südafrika gefunden haben. Das 

waren für den Klub ein Vergnügen und ein Gewinn. 

Kari Augestad stellt zwei neue Richter aus Spanien vor. Beide sind Spezialrichter und wissen sehr viel von der 

Bernhardinerrasse. Eine dieser beiden Personen wird morgen als Richter für die WUSB 2017 vorgeschlagen werden.   

Paul Bodeving  aus USA entschuldigt sich nochmals, dass er letztes Jahr nicht an der WUSB teilnehmen konnte. Er 

war an einer anderen Ausstellung als Richter im Einsatz. Er hat die Hoffnung, dass jemand von Europa den Weg nach 

USA finden kann, um dort an Ausstellungen zu richten und teilzunehmen.  

 

Annegret Splinter vom ersten Deutschen Klub berichtet, dass der Klub dieses Jahr im September sein 125-Jahr-

Jubiläum durchführt. Es sind zwei Ausstellungen an einem Wochenende.  Annegret Splinter informiert weiter, dass 

Johannes Mayer der neue Zuchtobmann im Klub ist.  

 

5. Wenn jemand Wünsche für die Richter-Versammlung 2017 vorbringen will, dann bitte an Ane Christiansen senden.  

 

6. Annegret Splinter orientiert, dass der Deutsche Klub einen neuen Standard vom VDH erhalten hat (3.Juni – FCI 

Standard 61). Es ist sei ein bisschen unklar,  woher die Änderungen kommen. Nach einem längeren Gespräch scheint 

es so zu sein, dass nichts grundsätzlich neu ist. Es ist aber erst jetzt veröffentlicht worden. Der Schweizerische Klub 

als Vertreter des Ursprungslandes ist mit den Änderungen einverstanden.  

Ane Christiansen wird Kopien des Standards für den nächsten Tag vorbereiten, wenn jemand es wünscht. Was im 

neuen Standard Bedeutung haben kann, sind die Änderungen hinsichtlich der Augen.  

Eine Person aus dem Portugiesischen Klub ist Vertreter in der FCI- Standard-Kommission.  Sie führt aus, dass es eine 

kleine Änderung im Standard ist, die vor vier Jahren beschlossen wurde. Sie ist aber erst jetzt veröffentlicht worden. 

Es gibt aber auch dieses Mal Probleme mit der Übersetzung.  

Annegret Splinter ist der Auffassung, dass ein Wort fehlt – genau wie früher. 

Der zweite Deutsche Klub führt aus, dass es ja der Schweizerische Klub ist, der als Ursprungsland für den Standard 

zuständig ist. Er fragt, wie es möglich ist, dass die Schweizerische Kynologische Gesellschaft (SKG) als Dachverband 



Änderungen durchführt, ohne Kenntnisse des Schweiz. St. Bernhards-Club. Johannes Mayer ist auch der Auffassung, 

dass der Schweiz. St. Bernhards-Club immer beteiligt sein muss bei Änderungen im Standard.  

7. Im Rückblick auf Finnland ist festzustellen, dass die Beurteilungen in Ordnung waren. Es war eine schöne Ausstellung 

und die Sieger waren zufrieden ☺ ☺ 

 

8. Christian Tessier hält einen Vortrag mit neuen Bildern über ausgewählte Aspekte des Standards. Wer von ihm eine 

CD möchte, soll Ane Christiansen oder Christian Tessier eine E-Mail senden.  

 

 

Für das Protokoll: 

Ane Christiansen 

 


